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(54) ANSCHLUSSSTIFT

(67)  Ein Anschlussstift, insbesondere fiir eine An-
schlusseinheit zur elektrischen Kontaktierung eines
Heizleiters eines Abgasheizers einer Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine, umfasst einen in Richtung einer
Stiftkérper-Langsachse (L) langgestreckten Stiftkorper
(38) mit einem auReren Verbindungsbereich (44) zur
Verbindung einer Spannungsversorgungsleitung (26,
28) mit dem Anschlussstift (36), einem Kuhlbereich (54),
einem Durchfiihrungsbereich (40) zum elektrisch isolier-

ten Durchfiihren des Stiftkdrpers (38) durch einen Stift-
trager (30) einer Anschlusseinheit (22, 24) und einem
inneren Verbindungsbereich (42) zur Verbindung des
Anschlussstifts (36) mit einem Heizleiter (16) eines Ab-
gasheizers (14), wobei in dem Kihlbereich (54) eine
Kuhlflachenformation (56) in Form von Rippen (62) oder
nutartigen Einsenkungen, die zur verstarkten thermi-
schen Kiihlwirkung die Oberflache vergréRern, vorgese-
hen ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen An-
schlussstift, der beispielsweise in einer Anschlusseinheit
zur elektrischen Kontaktierung eines Heizleiters eines
Abgasheizers einer Abgasanlage einer Brennkraftma-
schine dazu genutzt wird, einen in einer Abgasfiihrungs-
komponente angeordneten und von einem in der Abgas-
fuhrungskomponente gefiihrten Abgasstrom einer
Brennkraftmaschine umstrémbaren Abgasheizer elek-
trisch zu kontaktieren.

[0002] Die in Verbindung mit Abgasanlagen von
Brennkraftmaschinen eingesetzten Anschlusseinheiten
umfassen einen im Allgemeinen einstlickig ausgefiihrten
Anschlussstift, welcher elektrisch isoliert in einem Stift-
trager getragen ist und Uber den Stifttrager an einer Ab-
gasfihrungskomponente, beispielsweise einem Abgas-
rohr oder einem das Abgas fiihrenden Gehause, getra-
gen ist. Der Anschlussstift ragt mit einem inneren Ver-
bindungsbereich in das Innenvolumen der Abgasfiih-
rungskomponente hinein und ist in diesem inneren Ver-
bindungsbereich mit einem Heizleiter-Verbindungsbe-
reich eines Heizleiters eines derartigen Abgasheizers
beispielsweise durch Verloten elektrisch leitend verbun-
den. In einem auerhalb der Abgasfiihrungskomponente
liegenden auReren Verbindungsbereich kann der An-
schlussstift Gber ein Kabel oder dergleichen an eine
Spannungsquelle angeschlossen werden.

[0003] Im Betriebeiner Brennkraftmaschine erwarmen
sich die verschiedenen Komponenten einer Abgasanla-
ge durch das darin stromende Abgas. Auch der Betrieb
des Abgasheizers flhrt zu einer Erwarmung der ver-
schiedenen den Heizstrom flihrenden Komponenten,
insbesondere auch der die elektrische Verbindung mit
dem Heizleiter des Abgasheizers eingesetzten An-
schlusseinheiten bzw. der Anschlussstifte derselben.
Dadurch wird auch ein im auferen Verbindungsbereich
an einen derartigen Anschlussstift angeschlossenes Ka-
bel erwarmt, welches im Allgemeinen einen elektrisch
leitenden Kern und einen diesen umgebenden Mantel
aus elektrisch isolierendem Material, beispielsweise
Kunststoffmaterial, aufweist. Eine zu starke Erwarmung
des Kabels kann zu einer Beschadigung des Mantels,
im Extremfall sogar zur Entziindung desselben flihren.

[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
einen Anschlussstift, insbesondere fiir eine Anschluss-
einheit zur elektrischen Kontaktierung eines Heizleiters
eines Abgasheizers einer Abgasanlage einer Brennkraft-
maschine bereitzustellen, bei welchem eine GibermaRige
thermische Belastung von damit in Kontakt stehenden
Komponenten vermieden wird.

[0005] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe geldst
durch einen Anschlussstift, insbesondere fiir eine An-
schlusseinheit zur elektrischen Kontaktierung eines
Heizleiters eines Abgasheizers einer Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine, umfassend einen in Richtung einer
Stiftkérper-Langsachse langgestreckten Stiftkérper mit:
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- einem auleren Verbindungsbereich zur Verbindung
einer Spannungsversorgungsleitung mit dem An-
schlussstift,

- einem Kihlbereich,

- einem Durchfiihrungsbereich zum elektrisch isolier-
ten Durchfiihren des Stiftkorpers durch einen Stift-
trager einer Anschlusseinheit,

- einem inneren Verbindungsbereich zur Verbindung
des Anschlussstifts mit einem Heizleiter eines Ab-
gasheizers,

wobei in dem Kuhlbereich eine Kuhlflachenformation
vorgesehen ist.

[0006] Durch das Vorsehen der Kihlflachenformation
wird eine vergroRerte Oberflache am Anschlussstift be-
reitgestellt, iber welche im Anschlussstift aufgenomme-
ne bzw. generierte Warme zur Umgebung abgegeben
werden kann. Eine Uberhitzung beispielsweise eines an
einen derartigen Anschlussstift angeschlossenen Ka-
bels kann somit verhindert werden.

[0007] Um eine derartige Kuhlflachenformation unab-
hangig von der Struktur des Anschlussstifts in optimierter
Artund Weise ausgestalten zu kdnnen, wird vorgeschla-
gen, dass wenigstens ein Teil der Kihlflachenformation
an einem im Kiihlbereich an dem Stiftkdrper festgelegten
Kihlelement ausgebildet ist.

[0008] Eine einfach zu realisierende, gleichwohl stabi-
le Verbindung des Kihlelements mit dem Stiftkorper
kann beispielsweise dadurch erreicht werden, dass das
Kihlelement durch Presspassung oder/und Material-
schluss an dem Kiihlbereich festgelegt ist.

[0009] Eine grofe fir die Abgabe von Warme zur Ver-
fugung stehende Oberflache kann beispielsweise da-
durch bereitgestellt werden, dass das Kiihlelement einen
den Kiihlbereich umgebenden, ringartigen Kiihlelement-
korper und eine Mehrzahl von von dem Kihlelementkor-
per nach radial aufden sich erstreckenden Kiihlrippen
umfasst.

[0010] Beispielweise kann die Kuhlflachenformation
eine Mehrzahl von mit gegenseitigem Abstand in Rich-
tung der Stiftkdrper-Langsachse aufeinander folgenden,
die Stiftkérper-Langsachse ringartig umgebenden Kihl-
rippen umfassen. Alternativ oder zusatzlich kann die
Kuhlflachenformation eine Mehrzahl von mit gegenseiti-
gem Abstand in Umfangsrichtung um die Stiftkdrper-
Langsachse aufeinander folgenden, vorzugsweise im
Wesentlichen in Richtung der Stiftkérper-Langsachse
sich erstreckenden Kihlrippen umfassen.

[0011] Zur weiteren VergroRerung der zur Warmeab-
gabe nutzbaren Oberflache kann bei wenigstens einer,
vorzugsweise jeder Kuhlrippe eine Rippendicke in Rich-
tung nach radial auflen zunehmen.

[0012] Wenn der Kihlbereich in Richtung auf den
Durchfiihrungsbereich zu sich radial erweiternd ausge-
bildet ist, kann bei Bereitstellung der Kihlflachenforma-
tion an einem Kihlelement auf diesen sich radial erwei-
ternden Kihlbereich der Kiihlelementkorper des Kiihle-
lements aufgepresst werden.
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[0013] Beieiner weiteren Ausgestaltung kann wenigs-
tens ein Teil der Kiihlflachenformation als integraler Teil
des Kiihlbereichs ausgebildet sein.

[0014] Zum Erhalt dieser in den Kihlbereich integrier-
ten Struktur der Kuhlflachenformation wird vorgeschla-
gen, dass die Kihlflachenformation wenigstens eine nu-
tartige Einsenkung, vorzugsweise eine Mehrzahl von mit
gegenseitigem Abstand zueinander angeordneten nu-
tartigen Einsenkungen, am Kihlbereich umfasst.
[0015] Beispielsweise kann wenigstens eine nutartige
Einsenkung die Stiftkérper-Langsachse vorzugsweise
vollstdndig umgebend ausgebildet sein oder/und kann
wenigstens eine nutartige Einsenkung sich vorzugswei-
se im Wesentlichen in Richtung der Stiftkérper-Langs-
achse erstreckend ausgebildet sein.

[0016] Um vermittels der Kihlflachenformation auch
eine Abschirmwirkung insbesondere fiir den Anschluss-
stift in einem Stifttrager elektrisch isoliert tragendes, bei-
spielsweise keramisches Isoliermaterial zu erreichen,
wird vorgeschlagen, dass der Kihlbereich in Richtung
der Stiftkérper-Langsachse zwischen dem auReren Ver-
bindungsbereich und dem Durchfiihrungsbereich ange-
ordnet ist.

[0017] Die Erfindung betrifft ferner eine Anschlussein-
heit zur elektrischen Kontaktierung eines Heizleiters ei-
nes Abgasheizers einer Abgasanlage einer Brennkraft-
maschine, umfassend einen elektrisch isoliert an einem
Stifttrager getragenen, erfindungsgemaR ausgebildeten
Anschlussstift.

[0018] Der Anschlussstift kann durch vorzugsweise
keramisches Isoliermaterial an dem Stifttrager getragen
sein.

[0019] Ferner betrifft die Erfindung eine Abgasanlage
fir eine Brennkraftmaschine, umfassend einen in einer
Abgasfihrungskomponente angeordneten Abgasheizer
mit einem Heizleiter mit wenigstens einem Heizleiter-
Verbindungsbereich, vorzugsweise zwei Heizleiter-Ver-
bindungsbereichen, wobei in Zuordnung zu wenigstens
einem Heizleiter-Verbindungsbereich, vorzugsweise je-
dem Heizleiter-Verbindungsbereich, eine erfindungsge-
maf aufgebaute Anschlusseinheit vorgesehen ist, wobei
der Stifttrager der Anschlusseinheit an der Abgasfiih-
rungskomponente festgelegt ist und der Anschlussstift
der Anschlusseinheit eine in der Abgasfiihrungskompo-
nente vorgesehene Offnung durchsetzt und in seinem
inneren Verbindungsbereich mit einem Heizleiter-Ver-
bindungsbereich des Heizleiters elektrisch leitend ver-
bunden ist.

[0020] Die Erfindung wird nachfolgend mit Bezug auf
die beiliegenden Figuren detailliert beschrieben. Es
zeigt:
Fig. 1  eine perspektivische Ansicht eines Abschnitts
einer Abgasanlage fir eine Brennkraftmaschi-
ne mit einem Abgasheizer und einem Heizleiter
des Abgasheizers zugeordneten Anschluss-
einheiten;
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Fig. 2 eine Teil-Langsschnittansicht des in der Fig. 1
dargestellten Abschnitts einer Abgasanlage;

Fig. 3 eine der Fig. 2 entsprechende Teil-Langs-
schnittansicht einer alternativen Ausgestal-
tungsart einer Anschlusseinheit;

Fig.4 eine perspektivische Ansicht einer alternativen
Ausgestaltungsart einer Anschlusseinheit;

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer alternativen
Ausgestaltungsart einer Anschlusseinheit.

[0021] Die Fig. 1 und 2 zeigen einen Abschnitt einer

allgemein mit 10 bezeichneten Abgasanlage einer
Brennkraftmaschine fiir ein Kraftfahrzeug. Die Abgasan-
lage 10 umfasst eine rohrartig ausgebildete Abgasfiih-
rungskomponente 12, in deren Innenvolumen ein von
einer Brennkraftmaschine ausgestolRener Abgasstrom
gefuihrt ist. In der Abgasfiihrungskomponente 12 ist ein
nur abschnittsweise dargestellter Abgasheizer 14 ange-
ordnet. Der Abgasheizer 14 umfasst einen im dargestell-
ten Ausgestaltungsbeispiel mit Flachmaterial aufgebau-
ten Heizleiter 16 mit zwei Heizleiter-Verbindungsberei-
chen 18, 20. In jedem der Heizleiter-Verbindungsberei-
che 18, 20 ist der beispielsweise aus mehreren Teilen
zusammengesetzte Heizleiter 16 lUber zueinander bei-
spielsweise baugleiche Anschlusseinheiten 22, 24 mit
zu einer Spannungsquelle fiihrenden als Spannungsver-
sorgungsleitungen eingesetzten Kabeln 26, 28 elektrisch
leitend verbunden.

[0022] Jedederbeidenzueinander vorzugsweise bau-
gleichen Anschlusseinheiten 22, 24 umfasst einen bei-
spielsweise mit Metallmaterial aufgebauten Stifttrager
30, der im Bereich einer Durchgriffséffnung 32 der Ab-
gasfuhrungskomponente 12 an deren Auf3enoberflache
beispielsweise durch Verschweil’en oder Verléten zum
Herstellen eines gasdichten Abschlusses festgelegt ist.
Durch elektrisch isolierendes Material 34, beispielsweise
Keramikmaterial, ist in dem Stifttrager 30 und bezliglich
diesem elektrisch isoliert ein allgemein mit 36 bezeich-
neter Anschlussstift getragen. Der Anschlussstift 36
weist einen beispielsweise einstlickig aufgebauten oder
ggf. aus mehreren Teilen zusammengesetzten Stiftkor-
per 38 auf, der in Richtung einer Stiftkérper-Langsachse
L langgestreckt ist. In seinen den Stifttrager 30 durchset-
zenden Durchfliihrungsbereich 40 ist der Stiftkorper 38
vermittels des elektrisch isolierenden Materials 34 am
Stifttrager 30 getragen. Es ist darauf hinzuweisen, dass
in derin Fig. 2 dargestellten Ausgestaltung beispielswei-
se der Durchfiihrungsbereich 40 in das elektrisch isolie-
rende Material eingebettet sein kann und dadurch am
Stifttrager 30 festgelegt sein kann. Es sind auch andere
Konfigurationen denkbar, bei welchen der Durchfiih-
rungsbereich 40 bezliglich des Stifttragers 30 tberin die-
sen eingesetzte scheibenartige Elemente aus dem elek-
trisch isolierenden Material und Vorspannelemente oder
dergleichen am Stifttrager 30 getragen ist.
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[0023] In seinem im Inneren der Abgasfiihrungskom-
ponente 12 sich erstreckenden inneren Verbindungsbe-
reich 42 ist der Stiftkérper 38 bzw. der Anschlussstift 36
mit einem der Heizleiter-Verbindungsbereiche 18, 20, in
dem in Fig. 2 dargestellten Beispiel der Anschlusseinheit
22 dem Heizleiter-Verbindungsbereich 18, beispielswei-
se durch Verloten oder VerschweiRen mechanisch stabil
und elektrisch leitend verbunden.

[0024] In seinem vom inneren Verbindungsbereich 42
abgewandt bzw. am anderen axialen Ende des Stiftkor-
pers 38 liegenden dufReren Verbindungsbereich 44 ist
der Stiftkrper 38 bzw. der Anschlussstift 36 im Falle der
in Fig. 2 detaillierter dargestellten Anschlusseinheit 22
mit dem Kabel 26 verbunden. Das Kabel 26 weist einen
beispielsweise mit Kupfermaterial oder anderem elek-
trisch leitenden Material aufgebauten Kern 46 und einen
diesen umgebenden Mantel 48 aus elektrisch isolieren-
dem Material, beispielsweise Kunststoffmaterial, auf.
Zum Anschluss an den Anschlussstift 36 weist das Kabel
26 ein Anschlusselement 50 auf, welches den Mantel 48
klammerartig umgreift und somit mit diesem fest verbun-
den ist. Der tUber den Mantel 48 hervorstehende Endbe-
reich des Kerns 46 ist beispielsweise durch Verklemmen
oder/und Verléten an das Anschlusselement 50 elek-
trisch leitend angebunden. Das Anschlusselement 50
weist ferner einen hiilsenartigen Anschlussbereich 52
auf, welcher in Richtung der Stiftkrper-Langsachse L
aufden auReren Verbindungsbereich 44 des Stiftkorpers
38 aufgepresst ist und dadurch mit diesem elektrisch lei-
tend und mechanisch stabil verbunden ist. Dazu kann
der Stiftkérper 38 zumindestin seinem dem aufderen Ver-
bindungsbereich 44 bereitstellenden Langenabschnitt
sich in Richtung zum Inneren Verbindungsbereich 42 hin
radial erweiternd, beispielsweise konisch, ausgebildet
sein, so dass durch Aufpressen des Anschlusselements
50 eine stabile Verbindung erreicht wird. Alternativ oder
zusatzlich kénnte der Anschlussbereich 52 am aufleren
Verbindungsbereich 44 durch ein Befestigungsorgan,
wie zum Beispiel eine auf den duReren Verbindungsbe-
reich aufgeschraubte Mutter oder dergleichen, oder/und
durch Materialschluss am aufReren Verbindungsbereich
44 festgelegt werden.

[0025] Zwischen dem &uReren Verbindungsbereich
44 und dem Durchfiihrungsbereich 40 weist der Stiftkor-
per 38 bzw. der Verbindungsstift 36 einen allgemein mit
54 bezeichneten Kiihlbereich auf. In dem Kiihlbereich 54
ist eine allgemein mit 56 bezeichnete Kuhlflachenforma-
tion am Anschlussstift 36 vorgesehen, welche eine ver-
gleichsweise grof3e Oberflache zur thermischen Wech-
selwirkung mit der den Anschlussstift 36 umgebenden
Umgebungsluft bereitstellt. Insbesondere zeichnet eine
derartige in verschiedenen Ausgestaltungen nachfol-
gend beschriebene Kiihlflachenformation 56 sich da-
durch aus, dass sie eine groRere Aullenoberflache zur
thermischen Wechselwirkung mit der Umgebungsluft
aufweist, als ein in diesem Langenbereich, also dem
Kuhlbereich 54, mit einer rein zylindrisch ausgebildeten
AuBenoberflache aufgebauter Anschlussstift 36.
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[0026] In dem in den Fig. 1 und 2 dargestellten Aus-
gestaltungsbeispiel ist die Kihlflachenformation 56 an
einem von dem Stiftkérper 38 separat, also als eigen-
standiges Bauteil ausgefiihrten Kihlelement 58 bereit-
gestellt. Das beispielsweise mit Metallmaterial aufgebau-
te Kihlelement 58 weist einen hiilsenartigen Kihlele-
mentkorper 60 auf, welcher eine vorzugsweise ringartig
geschlossene Struktur aufweist und den Kihlbereich 54
des Stiftkdrpers 38 umgibt. Das Kuhlelement 58 kann
durch Presspassung an dem Stiftkdrper 38 festgelegt
sein. Hierzu konnte beispielsweise der Stiftkorper 38
auch in seinem Kihlbereich 54 sich in Richtung auf den
inneren Verbindungsbereich 42 zu sich radial erweiternd,
beispielsweise konisch, ausgebildet sein. Alternativ oder
zusatzlich ist es auch mdglich, eine materialschlissige
Verbindung zwischen dem Stiftkdrper 38 und dem Kihl-
element Korper 60, beispielsweise durch Verschweil’en,
Verl6ten oder Verkleben vorzusehen. Auch eine Verbin-
dung durch Formschluss, beispielsweise Aufschrauben,
ist moglich.

[0027] Das Kiihlelement 58 weist, nach radial aul3en
von dem Kihlelementkdrper 60 sich weg erstreckende,
den Kihlelementkérper 60 bzw. die Stiftkérper-Langs-
achse L ringartig umgebende Warmeubertragungsrip-
pen 62 auf. Die in Richtung der Stiftkérper-Langsachse
38 aufeinanderfolgenden, ringartigen bzw. tellerartigen
Kuhlrippen 62 bilden zwischen sich ringartige bzw. nu-
tartige Einsenkungen 64. Durch diese Struktur von mit
Abstand zueinander angeordneten und in Richtung der
Stiftkérper-Langsachse L aufeinander folgenden Kuhl-
rippen 62 wird eine sehr grolRe Oberflache bereitgestellt.
An dieser Oberflache kann in dem Stiftkbrper 38 bzw.
dem Anschlussstift 36 durch den darin flieRenden elek-
trischen Strom generierte Warme oder durch das den
inneren Verbindungsbereich 42 umstromende Abgas auf
diesen lbertragene Warme an die das Kihlelement 58
umgebende Luft abgeben. Eine Gibermafige Erwarmung
des an eine jeweilige Anschlusseinheit 22 bzw. 24 an-
geschlossenen Kabels 26 bzw. 28 kann dadurch vermie-
den werden.

[0028] Eine alternative Ausgestaltungsform einer der-
artigen Anschlusseinheit bzw. eines Anschlussstifts da-
furist in Fig. 3 dargestellt. Komponenten, welche voran-
gehend mit Bezug auf die Fig. 1 und 2 beschriebenen
Komponenten hinsichtlich Aufbau bzw. Funktion ent-
sprechen, sind mitden gleichen Bezugszeichen bezeich-
net.

[0029] Die bei der in Fig. 3 dargestellten Anschluss-
einheit 22 bildet die Kuhlflachenformation 56 einen inte-
gralen Bestandteil des Stiftkdrpers 38 in dessen Kiihlbe-
reich 54. Die Kuhlflachenformation 56 umfasst auch bei
dieser Ausgestaltungsform eine Mehrzahl von die Stift-
korper-Langsachse L ringartig umgebenden Kihlrippen
62 mit dazwischen jeweils gebildeten ringartigen bzw.
nutartigen Einsenkungen 64. Auch bei dieser Ausgestal-
tung wird durch das Bereitstellen der Mehrzahl von in
Richtung der Stiftkérper-Langsachse L aufeinander fol-
genden Kuhlrippen 62 eine vergleichsweise groflie Ober-
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flache bereitgestellt, an welcher Warme auf die den Stift-
kérper 38 umgebende Luft Gbertragen werden kann.
[0030] Eine weitere Abwandlung einer derartigen An-
schlusseinheit 22 ist in Fig. 4 dargestellt. Bei der in Fig.
4 dargestellten Anschlusseinheit 22 umfasst die Kihlfla-
chenformation 56 ein als separates Bauteil ausgefiihrtes
Kuhlelement 58 mit einem den Kihlbereich 54 des Stift-
koérpers 54 ringartig umgebenden Kiihlelementkorper 60.
Von dem Kihlelementkorper 60 erstreckt eine Mehrzahl
von Kihlrippen 62 sich nach radial auf3en, so dass eine
facherartige bzw. in axialer Ansicht sternartige Struktur
von in Richtung der Stiftkérper-Langsachse L langge-
streckten und Zwischenrdume 64 zwischen sich bilden-
den Kiihlrippen 62 gebildet ist.

[0031] InFig. 4 istzu erkennen, dass die Rippendicke,
also die Abmessung der Kiihlrippen 62 in Umfangsrich-
tung, von radial innen nach radial auRen zunimmt. Dies
fihrtdazu, dass die Kiihlrippen 62 in ihren radial uReren
Endbereichen vergleichsweise gro? dimensionierte
Stirnflachen 66 bereitstellen, welche ebenfalls einen Bei-
trag zu der zur Abgabe von Warme an die Umgebungsluft
nutzbaren Oberflache liefern.

[0032] Eine weitere abgewandelte Ausgestaltungsart
mit einer als integraler Bestandteil des Kuhlbereichs 54
des Stiftkdrpers 38 bereitgestellten Kuhlflachenformati-
on 56 ist in Fig. 5 dargestellt. Bei dieser Ausgestaltungs-
art umfasst die Kuhlflachenformation 56 zwei in axialem
Abstand im Kiihlbereich 54 vorgesehene, die Stiftkérper-
Langsachse L vorzugsweise unterbrechungsfrei ringar-
tig umgebende nutartige Einsenkungen 68, 70. Auch die-
se in groRerem axialen Abstand zueinander liegenden
nutartigen Einsenkungen 68, 70 tragen zur VergroRe-
rung der Oberflache des Stiftkdrpers 38 in dessen Kuhl-
bereich 54 und somit einer verstarkten thermischen
Wechselwirkung mit der Umgebungsluft bei.

[0033] Esistdarauf hinzuweisen, dass beispielsweise
bei dem in Fig. 5 dargestellten Ausgestaltungsbeispiel
derartige nutartige Einsenkungen auch in Richtung der
Stiftkérper-Langsachse L sich erstreckend ausgebildet
sein konnten. Beispielsweise konnten auch zwischen
den beiden die Stiftkérper-Langsachse L ringartig umge-
benden nutartigen Einsenkungen 68, 70 sich axial er-
streckende nutartige Einsenkungen ausgebildet sein,
wie in Fig. 5 anhand der mit Strichlinien dargestellten
nutartigen Einsenkung 72 veranschaulicht.

[0034] Durch das Bereitstellen einer die fiir die thermi-
sche Wechselwirkung mit der Umgebungsluft nutzbare
Oberflache vergroRernden Kihlflachenformation wird ei-
ne effiziente Abgabe von im Anschlussstift 38 generierter
oder auf diesen ubertragener Warme nach aulen ge-
wahrleistet, so dass insbesondere eine thermische Uber-
lastung eines an einem derartigen Anschlussstift 36 an-
geschlossenen Kabels vermieden werden kann. Die Di-
mensionierung der Kiihlflachenformation, also beispiels-
weise die Anzahl an Kihlrippen oder nutartigen Einsen-
kungen, kann abhangig von der zu erwartenden zur Um-
gebung hin abzufihrenden Warmemenge eingestellt
werden. Hierzu kann die axiale Ausdehnung, die radiale

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Ausdehnung bzw. auch die Anzahl der Kiihlrippen bzw.
der nutartigen Einsenkungen entsprechend gewahlt wer-
den. Grundsatzlich kénnen die Kiihlrippen auch in Form
von von radial innen nach radial auRen sich erstrecken-
den stabartigen oder stiftartigen Vorspriingen ausgebil-
det sein, die beispielsweise in ringartiger Struktur in Um-
fangsrichtung um die Stiftkérper-Langsachse aufeinan-
der folgend angeordnet sein kdnnen oder/und in linien-
artiger Struktur in Richtung der Stiftkérper-Langsachse
aufeinander folgend angeordnet sein kénnen. Derartige
die zur Abgabe von Warme zur Umgebung nutzbare
Oberflache vergrofernde Strukturen kénnen insbeson-
dere auch fertigungsbedingt auftretende Konturen, wie
zum Beispiel Wellenfreistiche, oder Entformungsschra-
gen bei Herstellung des Stiftkérpers als Gussteil sein.
[0035] Auch ist es mdglich, verschiedene Konfigurati-
onen miteinander zu kombinieren. So kdnnen beispiels-
weise an einem oder mehreren Kiihlelementen sowohl
axial sich erstreckende Kuhlrippen, wie in Fig. 4 darge-
stellt, als auch ringartige Kihlrippen, so wie in Fig. 2 dar-
gestellt, vorgesehen sein. Auch bei Bereitstellung der
Kuhlflachenformation als integraler Bestandteil des An-
schlussstifts 38 ist eine derartige Kombination verschie-
dener Arten von Kihlrippen bzw. von zur Bereitstellung
einer groReren Warmetbertragungsoberflache dienen-
den Strukturen, wie zum Beispiel nutartige Einsenkun-
gen, moglich.

Patentanspriiche

1. Anschlussstift, insbesondere fiir eine Anschlussein-
heit zur elektrischen Kontaktierung eines Heizleiters
eines Abgasheizers einer Abgasanlage einer Brenn-
kraftmaschine, umfassend einen in Richtung einer
Stiftkdrper-Langsachse (L) langgestreckten Stiftkor-
per (38) mit:

- einem auleren Verbindungsbereich (44) zur
Verbindung einer Spannungsversorgungslei-
tung (26, 28) mit dem Anschlussstift (36),

- einem Kuhlbereich (54),

- einem Durchfiihrungsbereich (40) zum elek-
trisch isolierten Durchfiihren des StiftkGrpers
(38) durch einen Stifttrager (30) einer An-
schlusseinheit (22, 24),

- einem inneren Verbindungsbereich (42) zur
Verbindung des Anschlussstifts (36) mit einem
Heizleiter (16) eines Abgasheizers (14),

wobei in dem Kiihlbereich (54) eine Kihlflachenfor-
mation (56) vorgesehen ist.

2. Anschlussstift nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens ein Teil der Kiihlflachen-
formation (56) an einem im Kihlbereich (54) an dem
Stiftkdrper (38) festgelegten Kihlelement (58) aus-
gebildet ist.
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Anschlussstift nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kiihlelement (58) durch Press-
passung oder/und Materialschluss an dem Kuhlbe-
reich (54) festgelegt ist.

Anschlussstift nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Kuhlelement (58) einen
den Kihlbereich (54) umgebenden, ringartigen
Kuhlelementkorper (60) und eine Mehrzahl von von
dem Kiihlelementkorper (60) nach radial auRen sich
erstreckenden Kihlrippen (62) umfasst.

Anschlussstift nach einem der Anspriiche 1-4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kuhlflachenfor-
mation (56) eine Mehrzahl von mit gegenseitigem
Abstand in Richtung der Stiftkérper-Langsachse (L)
aufeinander folgenden, die Stiftkérper-Langsachse
(L) ringartig umgebenden Kihlrippen (52) umfasst.

Anschlussstift nach einem der Anspriiche 1-5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kuhlflachenfor-
mation (56) eine Mehrzahl von mit gegenseitigem
Abstand in Umfangsrichtung um die Stiftkérper-
Langsachse (L) aufeinander folgenden, vorzugswei-
se im Wesentlichen in Richtung der Stiftkorper-
Langsachse (L) sich erstreckenden Kiihlrippen (62)
umfasst.

Anschlussstift nach einem der Anspriiche 4-6, da-
durch gekennzeichnet, dass bei wenigstens einer,
vorzugsweise jeder Kiihlrippe (62) eine Rippendicke
in Richtung nach radial auf3en zunimmt.

Anschlussstift nach einem der Anspriiche 1-7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kiihlbereich (54)
in Richtung auf den Durchfiihrungsbereich (40) zu
sich radial erweiternd ausgebildet ist.

Anschlussstift nach einem der Anspriiche 1-8, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens ein Teil
der Kihlflachenformation (56) als integraler Teil des
Kuhlbereichs (54) ausgebildet ist.

Anschlussstift nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kihlflachenformation (56) we-
nigstens eine nutartige Einsenkung (68, 70), vor-
zugsweise eine Mehrzahl von mit gegenseitigem Ab-
stand zueinander angeordneten nutartigen Einsen-
kungen (68, 70, 72), am Kuhlbereich (54) umfasst.

Anschlussstift nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens eine nutartige Einsen-
kung (68, 70) die Stiftkérper-Ladngsachse (L) vor-
zugsweise vollstdndig umgebend ausgebildet ist,
oder/und dass wenigstens eine nutartige Einsen-
kung (72) sich vorzugsweise im Wesentlichen in
Richtung der Stiftkérper-Langsachse (L) erstre-
ckend ausgebildet ist.
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12.

13.

14.

15.

Anschlussstift nach einem der Anspriiche 1-11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Kiihlbereich (54)
in Richtung der Stiftkdrper-Langsachse (L) zwischen
dem &auReren Verbindungsbereich (44) und dem
Durchfiihrungsbereich (40) angeordnet ist.

Anschlusseinheit zur elektrischen Kontaktierung ei-
nes Heizleiters eines Abgasheizers einer Abgasan-
lage einer Brennkraftmaschine, umfassend einen
elektrisch isoliert an einem Stifttrager (30) getrage-
nen Anschlussstift (36) nach einem der vorangehen-
den Anspriiche.

Anschlusseinheit nach Anspruch 13, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlussstift (36) durch
vorzugsweise keramisches Isoliermaterial (34) an
dem Stifttrager (30) getragen ist.

Abgasanlage fir eine Brennkraftmaschine, umfas-
send einen in einer Abgasflihrungskomponente (12)
angeordneten Abgasheizer mit (14) einem Heizleiter
(16) mit wenigstens einem Heizleiter-Verbindungs-
bereich (18, 20), vorzugsweise zwei Heizleiter-Ver-
bindungsbereichen (18, 20), wobei in Zuordnung zu
wenigstens einem Heizleiter-Verbindungsbereich
(18, 20), vorzugsweise jedem Heizleiter-Verbin-
dungsbereich (18, 20), eine Anschlusseinheit (22,
24)nach Anspruch 13 oder 14 vorgesehen ist, wobei
der Stifttrager (30) der Anschlusseinheit (22, 24) an
der Abgasfiihrungskomponente (12) festgelegt ist
und der Anschlussstift (36) der Anschlusseinheit (22,
24) eine in der Abgasfiihrungskomponente (12) vor-
gesehene Offnung (32) durchsetzt und in seinem in-
neren Verbindungsbereich (42) miteinem Heizleiter-
Verbindungsbereich (18, 20) des Heizleiters (16)
elektrisch leitend verbunden ist.
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Fig. 5



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

9

Europdisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen

[

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 4 174 295 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

des brevets EP 22 19 7618
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X DE 695 01 049 T2 (TOYOTA MOTOR CO LTD 1-5,9-15 INV.
[JP]; NIPPON SOKEN [JP]) FO1N3/20
26. Marz 1998 (1998-03-26) HO5B3/00
A * Seite 32, Zeile 32 - Seite 33, Zeile 24; 6-8
Abbildungen 28A,28B, 27A *
X EP 2 549 074 Al (TOYOTA MOTOR CO LTD [JP]) |1-3,9
23. Januar 2013 (2013-01-23)
* Absatze [0098] - [0100]; Abbildungen
11A,11B *
X,P EP 3 905 845 Al (PUREM GMBH [DE]) 1,2,
3. November 2021 (2021-11-03) 9-11,
13-15
A,P * Absatze [0027], [0034] - [0036]; 3

Abbildungen 1,2, *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO1N
HO5B

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer

Miinchen

2. Marz 2023

Kolland, Ulrich

wo>» <X

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Offenbarung
: Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes

Dokument

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 4 174 295 A1

ANHANG ZUM EUFjOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 22 19 7618

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europédischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

02-03-2023

Im Recherchenbericht
angeflhrtes Patentdokument

Datum der
Verbdffentlichung

Mitglied(er) der
Patentfamilie

Datum der

Veréffentlichung

DE 69501049 T2 26-03-1998 DE 69501049 T2 26-03-1998
DE 69514251 T2 10-08-2000
EP 0669453 a1l 30-08-1995
EP 0791730 A2 27-08-1997
JP H07238825 A 12-09-1995
us 5744104 A 28-04-1998
EP 2549074 Al 23-01-2013 CN 102803673 A 28-11-2012
EP 2549074 a1l 23-01-2013
JP 5293880 B2 18-09-2013
JP WO2011114453 Al 27-06-2013
us 2013011300 a1 10-01-2013
WO 2011114453 Al 22-09-2011
EP 3905845 Al 03-11-2021 CN 113675654 A 19-11-2021
DE 102020111777 al 04-11-2021
EP 3905845 Al 03-11-2021
us 2021340894 a1 04-11-2021

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

1"



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

